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Unternehmerqualifizierung
Angebote von Landesforsten RLP

Liebe Mitglieder,

der Vorstand des Forstunternehmer-
Verbands RLP hat sich darauf geei-
nigt, im vorliegenden „Dienstleister“ 
nicht über den Borkenkäfer und die 
damit zusammenhängenden Pro-
bleme zu berichten, da derzeit jede 
(Forst-)Zeitung darüber schreibt und 
es nicht unbedingt einer weiteren Er-
örterung der aktuellen Lage bedarf. 
Stattdessen möchten wir Ihnen in 
dieser Ausgabe zwei Lehrgangsan-
gebote aus dem Bildungsprogramm 
2020 der Landesforsten RLP näher-
bringen, die für den einen oder an-
deren Forstunternehmer unter Ihnen 
bestimmt interessant sind. 

Da die Waldflächen nach den entstan-
denen Käferschäden irgendwann wie-
der begründet werden müssen und 
außerdem auch die Flächen voran-
gegangener Kalamitäten aufgeforstet 
bzw. gepflegt werden wollen, setzt 
LF auf die Arbeitskraft von qualifi-
zierten Unternehmern. Diese immen-
sen Aufgaben können die reviereige-
nen Forstwirte allein nicht bewältigen. 
Bei den in Deutschland ausgebildeten 
Forstwirten wird die entsprechende 
Qualifizierung bereits vorausgesetzt. 
Alle anderen in der Forstwirtschaft tä-
tigen Unternehmer haben durch die 
Teilnahme an den Lehrgängen die 

Möglichkeit, sich die entsprechende 
Qualifizierung anzueignen, um an den 
entsprechenden Ausschreibungen 
teilnehmen zu können. 

1. Lehrgang: 
„Bestandesbegründung – Wild-
lingsgewinnung und Pflanzung“ 

Dieser zweitägige Lehrgang berech-
tigt bei bestandener Erfolgskontrolle 
zur Teilnahme an Ausschreibungen 
von Landesforsten RLP zu Pflan-
zungen. Schwerpunkte sind die fach-
gerechte Gewinnung von Wildlingen 
unter unterschiedlichen Vorausset-
zungen, außerdem die Qualitätsan-
forderungen und die Kontrolle der 
gewonnenen Wildlinge. Darüber hi-
naus geht es um die Qualitätsanfor-
derungen und Kontrolle gekaufter 
Pflanzen sowie den Einschlag, die 
Lagerung und den Transport der Ge-
wächse. Außerdem wird die fachge-
rechte Pflanzung mit angepassten 
Pflanzverfahren thematisiert.

2. Lehrgang: 
„Qualifizierung – Dimensionierung“ 

Nach bestandener Prüfung der Lern-
inhalte kann man an Ausschrei-
bungen der Landesforsten RLP zur 
„Qualifizierung von Jungwäldern“ 
teilnehmen. Inhaltlich geht es um 

die Welt scheint immer komplizierter
zu werden. Die technische Entwick-
lung schreitet auf allen Ebenen voran
und macht auch vor der Forstwirt-
schaft nicht halt. Unternehmer, die
Schritt halten wollen, kommen nicht
umhin, regelmäßig hohe Summen in
moderne Maschinen zu investieren.

Außerdem gilt es, immer mehr Rege-
lungen und Richtlinien zu beachten.
Um an Aufträge zu kommen, müssen
wir an zunehmend komplexer wer-
denden Vergabeverfahren teilneh-
men und uns Qualitätsbeurteilungen
stellen. 

Unter diesen Umständen verwundert
es nicht, dass bei dem einen oder an-
deren Forstunternehmer eine gehö-
rige Portion Frust aufkommt. Noch
dazu, da unsere Branche weder von
politischer Seite noch in der Bevölke-
rung viel Verständnis oder Rückende-
ckung erwarten kann.

Umso wichtiger ist daher, offensiv für
die Interessen unserer Branche ein-
zutreten und uns in der Öffentlichkeit
zu präsentieren. Mit unserem FUV-
Stand bei den Westerwald Holztagen
(siehe Seite 4) haben wir das in die-
sem Jahr zum ersten Mal getan – und

das recht erfolgreich. Um auch auf
politischer Ebene wahrgenommen zu
werden, müssen wir unsere Lobbyar-
beit verstärken. Dazu hat uns auch
Arnold Schmitt (MdL und Mitglied im
Umwelt- und Forstausschuss) wäh-
rend seines Vortrages im Rahmen der
diesjährigen FUV-Mitgliederver-
sammlung ausdrücklich aufgefordert
(siehe Seite 2).

Daran werden wir arbeiten und
freuen uns auf Ihre Unterstützung.

Ihr FUV-Vorstand

die Erkennung von Baumarten und 
das Wissen über deren Wuchsdyna-
mik und Lichtansprüche. Außerdem 
werden die Grundlagen der Quali-
fizierungs- und Dimensionierungs-
strategie erläutert. Der Schwerpunkt 
liegt dabei auf Pflegemaßnahmen in 
durch Zugangslinien erschlossenen 
Jungwäldern, supervitalen Bäumen, 
dem Erkennen von Optionen und er-
forderlichen Maßnahmen und der An-
wendung einer geeigneten Arbeits-
technik. Weiter wird Wissen über  
Pflegemaßnahmen auf jüngeren Teil-
flächen sowie die Freistellung früh- 
dynamischer Z-Bäume und die Aus-
ästung vermittelt. 

Die genauen Termine können unter 
https://bildungsprogramm.wald-rlp.de  
abgerufen werden. Die Kursge-
bühren betragen pro Person 325 Euro  
für den erstgenannten Lehrgang und 
480 Euro für den Lehrgang „Quali-
fizierung-Dimensionierung“. In den 
Kosten enthalten sind Mittagessen 
und Zwischenverpflegung. 

Ich wünsche allen unseren Mitglie-
dern nochmals ein gesundes und er-
folgreiches Jahr 2020 und verbleibe 
mit freundlichen Grüßen, Ihr

Axel Podlech




